
 

38. Route: Reichenhall (Umgebung). 307

alpe und zur Teufelshöhle 11St.,
ziemlich steil.

3) An dem Kurhaus Kirchberg
(S. 304) und dem Weiler Kaitl vor- |
über gelangt man (ziemliche Stei-
gung) nach St. Pankraz (550 m),
vom Stift St. Zeno erbaute Wall-

von VillaMalsen ist mühelos. Schöne
Aussicht.

Bergtouren: 1) *Stoißer Alpe am
Teisenberg (1368 m). Man fährt in
3 St. über Mauthausen und Anger
bis zum Kohlhäusl und steigt auf
wenig beschwerlichem Weg in 2!St.

 

fahrtskirche, auf einem Felskopf,
herrliche Aussicht. — Etwas höher
die malerische Ruine Karlstein, seit
dem 16, Jahrh. in Verfall.

  
4) (21/4St.) *Mauthäusl (632 m, Re-

stauration), an der Straßenach’Traun-
stein. Omnibus. — An Karlstein vor-
über zum einsamen Thumsee ($. 306),
dann im Nesselgraben empor zu dem
Solenhebgebäude(596 m) und r. den
sogen. Neuweg hin, einen interessan-
ten Weg, l. der Abgrund des Weißen-
bachs, darüber der massige Ristfeucht-
kogel (1579 m), r. drohende Wände.

5) Aufdie (11, St.)*Padinger Alpe
(689 m), 200 m über Reichenhall;
mit Sommerwirtschaft. Der Aufstieg

Umgebung von Reichenhall.

‚ hinan zur Alpe (Erfrischungen).
Bequeme und lohnende Partie.

2) *Zwiesel oder Hinterstauffen
| (ea. 1800 m), bequemer bezeichneter

   
Reitweg in 4-41), St. hinauf. Vom
Kurhaus Kirchberg beim Brunnhaus
Fager r. ab, im Wald aufwärts, nach
1/2 St. bei einem Wegzeiger scharf r.
ab zur (3 St.) Kirchbergalpe (1460 m),
mit Wirtshaus zum Übernachten.
Dann etwas steiler in 1!/, St. zum
Gipfel. Sehr lohnende Aussicht.

3) Kreuz- oder Hoher Stauffen
(1813 m), für geübtere Bergsteiger
mit Fübrer in 5 St. Der vom DOAV
angelegte Weg geht von der Stat.
Piding (S. 304) hinauf zum Gipfel.
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